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Zum 60. Jahrestag der Oktoberrevolution
Der Triumph der Leninschen Ideen 
zur Festigung
der sozialistischen Gesetzlichkeit
Prof. Dr. A. W. MIZKEWITSCH, Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Theorie des Staates und des Rechts 
an der Akademie für Gesellschaftswissenschaften 
beim Zentralkomitee der KPdSU

Die Große Sozialistische Oktoberrevolution eröffnete eine 
neue Ära in der Geschichte der Menschheit; sie legte den 
Weg fest für eine grundlegende Umgestaltung der gesell­
schaftlichen Verhältnisse, der Menschen, ihrer Lebens­
weise, ihrer Geisteskultur und der Persönlichkeit selbst. 
Seit 60 Jahren hat das Land der Sowjets einen gewaltigen 
Weg zurückgelegt von tiefer, Jahrhunderte währender 
Rückständigkeit des ehemaligen zaristischen Rußlands zur 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft, wie sie die 
Menschheit bisher noch nicht gekannt hat. L. I. B r e s h -  
n e w sagte auf dem XXV. Parteitag der KPdSU: „Das ist 
eine Gesellschaft mit einer krisenfreien, ständig wachsen­
den Wirtschaft, reifen sozialistischen Beziehungen und 
wahrer Freiheit. Das ist eine Gesellschaft, in der die wis­
senschaftliche materialistische Weltanschauung herrscht. 
Das ist eine Gesellschaft der festen Zuversicht in die Zu­
kunft und der lichten kommunistischen Perspektiven. Ihr 
öffnen sich die unbegrenzten Aussichten eines weiteren 
allseitigen Fortschritts.“1

Von den ersten Tagen dps Sieges des Oktober an wid­
meten Lenin und die Kommunistische Partei ihre unge­
teilte Aufmerksamkeit der Schaffung einer dauerhaften 
revolutionären Ordnung, der Festigung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit, riefen sie die Werktätigen auf, das Eigen­
tum des Volkes zu schützen.

Die Klassengebundenheit des Rechts

Die Gesetzlichkeit in unserem Land wurde unter dem 
ruhmreichen Banner der Revolution geboren. Darin kam 
eindeutig das klassenmäßige, das politische Herangehen 
der neuen, proletarischen Macht an die Festigung der 
Rechtsordnung zum Ausdruck.

Im Gegensatz zum bürgerlich-liberalen Begriff der Ge­
setzlichkeit, der Sie angeblich über den politischen und den 
Klassenkampf setzte, sahen W. I. Lenin und die Partei der 
Bolschewiki das wahre Gesetz und die Ordnung im revo­
lutionären Schöpfertum der Massen, in den Beschlüssen 
der Sowjets und der Bauernkomitees.

Indem W. I. Lenin die Forderung nach der strikten Ein­
haltung der Gesetze unmittelbar nach dem Sieg der So­
wjetmacht und der Annahme der ersten sowjetischen Ge­
setze verkündete, unterstrich er, daß diese Gesetze in den 
Erfahrungen des Klassenkampfes der Werktätigen ge­
wachsen sind, daß sie das widerspiegeln, was in eben die­
sem Kampf gewonnen und erkämpft wurde. Aus dem 
Klassencharakter der Gesetzlichkeit, die der Sache der 
proletarischen Revolution, den Interessen der werktätigen 
Massen dient, ergibt sich nach den Worten Lenins die Not­
wendigkeit, niemals die Grenzen der Gesetzlichkeit in der 
Revolution zu vergessen.

Der Klassencharakter der proletarischen, sozialistischen 
Gesetzlichkeit ist jedoch unvereinbar mit Willkür und Un­
gesetzlichkeit. Selbst in den schweren Jahren des Bürger­
krieges setzte sich Lenin unermüdlich für die Einhaltung 
und Anwendung der Gesetze durch die Bürger, durch alle 
Organe und Funktionäre ein. Auf seine Initiative hin 
wurde im Jahre 1918 der besondere Beschluß des VI. Ge­
samtrussischen Außerordentlichen Sowjetkongresses „Über

die strikte Einhaltung der Gesetze“ angenommen. Lenin 
kam immer wieder darauf zurück, daß es notwendig ist, 
diesen Beschluß umfassend zu erläutern und unbedingt zu 
erfüllen.

Wesen, Bedeutung und Charakter 
der sozialistischen Gesetzlichkeit * IX.

Mit dem Übergang zum friedlichen Aufbau wurden all­
mählich die Bedingungen für die umfassende Realisierung 
der revolutionären, der sozialistischen Gesetzlichkeit ge­
schaffen. Besonders in dieser Periode stellte W. I. Lenin 
klar, welche Bedeutung die Gesetzlichkeit für den Aufbau 
des Sozialismus und des Kommunismus hat, und zeigte 
ihre Wesenszüge auf: allgemeiner und unbedingter Cha­
rakter der Forderungen, Einheitlichkeit auf dem gesamten 
Territorium des Staates, unlösbarer Zusammenhang zwi­
schen der Festigung der Gesetzlichkeit mit der Erweite­
rung der sozialistischen Demokratie und der Erhöhung des 
Kulturniveaus der Volksmassen. L e n i n  sagte auf dem
IX. Gesamtrussischen Sowjetkongreß: „Je mehr wir in 
Verhältnisse eintreten, die feste und sichere Machtverhält­
nisse sind, je stärker sich der Warenumlauf entwickelt, de­
sto nachdrücklicher muß die entschiedene Losung der Ver­
wirklichung größerer revolutionärer Gesetzlichkeit in den 
Vordergrund gerückt werden .. ,“2

Mit der weiteren Festigung des Sowjetaufbaus, den zu­
nehmenden Erfolgen beim Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus wurde die Festigung der Rechtsordnung 
und der Gesetzlichkeit zu einer programmatischen Forde­
rung der Politik der Kommunistischen Partei und des So­
wjetstaates, zu einer objektiven Gesetzmäßigkeit für die 
Entwicklung des sozialistischen Aufbaus. Aber die Festi­
gung der sozialistischen Gesetzlichkeit geht nicht spontan 
vor sich. Sie ist das Resultat der aktiven und zielstrebigen 
Arbeit der Partei, des Staates und der sowjetischen Öffent­
lichkeit zur Gewährleistung der Bedingungen, die die 
Realisierung der Forderungen des Gesetzes, den Kampf ge­
gen die verschiedenen Arten von Rechtsverletzungen und 
die Erziehung der Werktätigen zu einem solchen Verhalten 
gegenüber dem Gesetz als Ausdruck des Willens des ar­
beitenden Volkes ermöglichen, wie es Lenin gefordert hat.

Die Leninschen Forderungen nach der strikten, unab­
dingbaren Einhaltung der Gesetze sind in der Verfassung 
der UdSSR, im Programm der KPdSU und in den Be­
schlüssen einer Reihe von Parteitagen und des Zentral­
komitees der KPdSU verankert. Die umfassende Entwick­
lung und Verwirklichung der Prinzipien der sozialistischen 
Gesetzlichkeit werden zu Bedingungen für den Aufbau des 
reifen Sozialismus.

In der entwickelten sozialistischen Gesellschaft gibt es 
keine Klassen und politischen Gruppierungen, die objek­
tiv daran interessiert sind, die Gesetze zu verletzen, wie 
das in den imperialistischen Staaten der Gegenwart der 
Fall ist, wo Auflösung der Gesetzlichkeit und Korruption 
selbst die Spitze der Staatsmaschinerie erfaßt haben. Dem 
Sozialismus sind auch die für den Kapitalismus charakteri­
stischen Klassenkonflikte fremd, in deren Verlauf die 
herrschenden Ausbeuterklassen jegliche Gesetzlichkeit 
ignorieren.

Die tiefe Einheit der Interessen der sozialistischen Na­
tionen, die von der neuen historischen Gemeinschaft der 
Menschen — dem Sowjetvolk — gebildet wird, wird im so­
wjetischen Gesetz klar ausgedrückt.


